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Bank Avera – begeistern mit  
persönlichem, modernem  
Banking

Liebe Genossenschafterinnen, 

liebe Genossenschafter

2022 stand ganz im Zeichen der Eröffnung unseres neu-
en Hauptsitzes in Wetzikon. Endlich – nach rund zwei-
einhalbjähriger Bauzeit – öffneten wir im Dezember die 
Türen unserer modern und grosszügig gestalteten Filiale 
für unsere Kundinnen und Kunden. Die Mitarbeitenden 
zogen etwas früher in die hellen Büroräumlichkeiten mit 
modernster Infrastruktur ein.

Das Jahr 2022 war kein einfaches: Der Krieg in der Ukrai-
ne, anhaltende Lieferengpässe und Energieknappheit 
sorgten für herausfordernde wirtschaftliche Rahmenbe-
dingungen. Aufgrund des steigenden Inflationsdrucks 
stiegen die Zinsen, und die Phase der Negativzinsen 
gehört für vermutlich längere Zeit der Vergangenheit an. 
Die Börsen reagierten mit volatilen Kursentwicklungen 
in allen Anlageklassen. Umso erfreuter stimmt uns unser 
erfolgreicher Geschäftsabschluss. Der Jahresgewinn von 
CHF  5,71  Millionen entspricht einem Zuwachs von 
6,9 Prozent und beweist die Robustheit unseres diversi-
fizierten Geschäftsmodells. Das Zinsengeschäft entwi-
ckelt sich in Anbetracht steigender Zinsen erfreulich, und 
auch der Gewinnbeitrag aus dem Kommissionsgeschäft 
konnte gesteigert werden. Demgegenüber stehen subs-
tanzielle Investitionen in unser Betriebsmodell, unsere 
Infrastruktur und in die Sicherheit unserer Kommunika-
tions- und Informationstechnologie. Den Neubau reali-
sierten wir unter Einhaltung des kalkulierten Budgets. 

Unsere Unternehmensstrategie, die wir 2021 verabschie-
deten, manifestierte sich im Berichtsjahr in der Umset-
zung unterschiedlicher Projekte. Unsere Kundinnen und 
Kunden profitieren dank digitalisierten und schlanken 
Geschäftsabläufen von mehr Beratungszeit seitens unse-
rer Kundenberaterinnen und -berater. 

Dieser Geschäftsbericht ist auch eine Hommage an unse-
ren neuen Hauptsitz, unsere neue Heimat. Die markante 
Architektur, die offen und einladend gestaltete Kunden-
zone und die moderne Büroinfrastruktur wurden in stim-
migen Bildern von Fotograf Philip Böni eingefangen. 
Architektonisch interessante Details, wie das aus Beton 
und Holz gebaute Treppenhaus, verdeutlichen den 
Anspruch dieses zeitgemässen Gebäudes. Doch auch die 
grossartigste Architektur lebt schliesslich vom Gebrauch 
und Erleben durch ihre Benutzerinnen und Benutzer. Die 

Rückmeldungen unserer Kundinnen und Kunden sind 
durchwegs positiv. Wir begrüssen sie in topmodern aus-
gestatteten Besprechungsräumen, deren elegante und 
in dezenten Farben gehaltene Einrichtung den Gesprä-
chen einen produktiven Rahmen gibt. Rund 120 Mitarbei-
tende profitieren von hellen, offenen Büroräumen, die 
den Austausch fördern und mit modernster Technik aus-
gestattet sind. Unseren Mitarbeitenden wollen wir in 
diesem Bericht auch Raum geben. Wir zeigen sie bei der 
Arbeit, im Gespräch, beim Pausieren in ihrer neuen Hei-
mat, wo sie sich täglich mit Leidenschaft, Engagement 
und Kompetenz für die Bank einsetzen.

Auch Ihnen, liebe Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter, gehört unser grosses Dankeschön. Ohne Ihr 
Vertrauen und Ihre Treue zum Unternehmen könnten wir 
den zahlreichen Herausforderungen nicht begegnen. 

Wir freuen uns, zusammen mit Ihnen und dem ganzen 
Bank Avera Team die Zukunft weiterhin erfolgreich zu 
gestalten, um unsere Kundinnen und Kunden weiterhin 
mit kompetentem und erfrischendem Banking zu begeis-
tern.

Herzliche Grüsse
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